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Moses Rhein 
Moses Rhein, der am 27. Februar 1844 in Laasphe (Kreis Wittgenstein)1 geboren worden war, war verheiratet 

mit Johanna Hindtfeld, Tochter der Regina Hindtfeld aus Gelsenkirchen.2 Ihr Geburtstag war der 8. Mai 1843.3 

Das Paar hatte die folgenden Kinder, die alle in Dortmund geboren wurden: 

• Regina, geboren 8. September 1869, 

• Mina, geboren 2. April 1871, 

• Max, geboren 4. Dezember 1872, 

• Hermann, geboren 28. April 1874,4 

• Karolina, geboren 1. November 1877,5 

• Siegfried, geboren 13. Januar 1880,6 

• Klara, geboren 5. Dezember 18847 und 

• Hedwig, geboren 10. September 1886.8 

Die erste bekannte Wohnung der Familie Rhein befand sich in einem Haus am heiligen Garten, das dem 

Fuhrmann Gottfried Hölscher gehörte. Später erhielt es die Bezeichnung Heiligegartenstraße 3 und befand 

sich im Rheinschen Eigentum.9 Die Eheleute Rhein zogen niemals um. 

Auffallend ist, dass die Kinder ihrem Vater sowohl zum 40. als auch zum 41. Geburtstag per 

Zeitungsinserat gratulierten.10 Auch die Kanasterbrüder des Moses Rhein gratulierten ihm und seinem 

Glaubensgenossen Bernhard Mainzer, der ebenfalls dem Kanaster-Klub angehörte.11 

Als Metzgermeister hinterließ Moses Rhein nur wenige Spuren. Im Juli 1880 wandte er sich mit einer Reihe 

Berufskollegen öffentlich gegen den von der Stadt Dortmund geplanten Bau eines Schlachthauses.12 Anfang 

1898 wehrte Rhein sich gegen den in einem Leserbrief ausgesprochenen Vorwurf, dass für 50 Pfennige kein 

saftiges, gutes und nahrhaftes Pfund Rindfleisch gekauft werden könne. Ich empfehle diese Ware als prima 

und bin in der Lage, selbige zu nur 50 Pfennig zu verkaufen, da ich nur mit eigenen Leuten arbeite und weiter 

keine Unkosten habe.13 

Für Gerichtstermine im Januar 1895 wurde der Metzger Moses Rhein im Dezember 1894 als Schöffe 

ausgelost.14 

Moses Rhein verlor am 9. Oktober 1897 seine Ehefrau Johanna geb. Hindtfeld durch den Tod. Sie war 54 

Jahr alt geworden.15 Der Vorstand der Chevra rief seine Mitglieder zur Teilnahme an der Hausandacht auf.16 

Ihre Beisetzung fand auf dem Ostfriedhof statt. Weniger als zwei Jahre später starb auch die Tochter Klara. 
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Ihr Todestag ist der 24. Juni 1899. Wieder lud der Verein Chevra zur Teilnahme an der Hausandacht.17 Moses 

Rhein starb nach schwerem Leiden im Alter von 71 Jahren in seiner Wohnung im Haus Heiligegartenstraße 3 

am 4. September 1915. Sein Sohn Hermann zeigte dem Standesamt den Todesfall an.18 Das Grab der Eheleute 

Rhein auf dem Ostfriedhof ist erhalten. Das Grabmal ist jedoch in seinem oberen Bereich sehr stark 

beschädigt. 

 

Klaus Winter 
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